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Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten | Maßangaben sind Zirkamaße

Vorüberlegungen Systemsauna mit 68 mm Wandstärke

Aufstellort
Nach Möglichkeit sollte die Sauna in einem gut durchlüfteten Raum stehen. Bei dem Aufbau der Sauna müssen Sie darauf 
achten, dass sie immer 10 cm von der Wand entfernt steht, um eine optimale Luftzirkulation zu erreichen. Ebenfalls sollten 
sie einen Abstand von 10 cm zwischen Zimmerdecke und Sauna einhalten. Einige Saunen werden mit einem Dachkranz 
angeboten. Falls es Ihr Aufstellort nicht anders ermöglicht kann dieser Dachkranz auch weggelassen werden. Sie sind 
somit flexibler in der Wahl Ihres Aufstellortes. Als Bodenbelag für Ihr Produkt eignen sich Fliesen am Besten. Alle 68 mm 
Saunen haben immer zwei bzw drei Sicht- und zwei Rückseiten. Dies ist bei der Wahl des Aufstellortes zu berücksichtigen. 
Saunen werden oft von Außen verschraubt, was bei engen Platzverhältnissen zu Problemen führen kann. Dafür sind diese 
Saunen optimal. Durch die nebeneinander angeordneten einzelnen Wandelemente kann man die einzelnen Saunaecken 
erst verschrauben und dann an ihren endgültigen Platz stellen.

Stromanschluss
Für die Saunaöfen ist ein Starkstromanschluss (3N AC 400 Volt) erforderlich. Beachten Sie, dass bei einigen Öfen ein Strom-
anschlussumbau auf 230 Volt IV, PE möglich ist. Die Sauna darf nur für den privathäuslichen Gebrauch verwendet werden.

Welche Kosten verursacht ein Saunagang?

Beispiel:
Aufheizzeit: ca. 45min
Saunieren: ca. 60min
gesamte Heizzeit: ca. 105min = 1h 45min = 1,75h

Leistung Ofen: 7,5 kW
Preis pro kW/h: 0,28€/kWh

Kosten pro Saunagang = Preis kWh x Leistung Ofen x gesamte Heizzeit
= 0,28 €/kWh x 7,5 kW x 1,75h = 3,675€

Pflege, Hygiene und Reinigung Systemsauna mit 68 mm Wandstärke
Zur Außenbehandlung der naturbelassenen Saunen empfehlen wir Bienenwachs. Wir empfehlen die Kabinenwand von in-
nen nicht zu behandeln, da dadurch die Atmung des Holzes beeinträchtigt wird. Die Liegeflächen der Bänke kann man zur 
Reinigung entnehmen. Eventuell auftretende Harzaustritte des Holzes kann man problemlos mit einem acetongetränk-
tem Lappen entfernen. Sorgen Sie für ausreichende Lüftung des Raumes in dem Ihre Sauna steht. Lassen Sie die Sauna 
nach jedem Saunagang gut durchtrocknen. Legen Sie immer Handtücher auf die Sitzbank. Die Sauna sollte regelmäßig 
gereinigt werden. Zum Reinigen eignet sich am besten ein Saunareinigungsmittel.

Konstruktion Systemsauna mit 68 mm Wandstärke
Die Systemsaunen mit einer Wandstärke von 68 mm sind in naturbelassenem nordischen Fichtenholz erhältlich und speziell 
für die privathäusliche Nutzung konzipiert. Wählen Sie zwischen den verschiedenen Saunamodellen mit Eck- oder Frontein-
stieg je nach Ihren Wünschen und Ihren vorhandenen räumlichen Gegebenheiten aus. Alle 68 mm Saunen sind ausgestat-
tet mit einem Stangengriff aus Edelstahl, Schraubenabdeckungen für eine verbesserte Optik, Kranzzierelementen, extra 
breiten Bänken sowie Magnetverschlüssen und justierbarem Beschlägen für die Ganzglastüren. Die einfache Elementbau-
weise dieser Serie ermöglicht Ihnen einen unkomplizierten und schnellen Aufbau. Alle 68 mm-Saunen bestehen aus bereits 
vorgefertigten Elementen, die Sie zu Hause einfach nur zusammenfügen müssen. Es wird kein spezielles Werkzeug benötigt. 
Natürlich liegen bei jeder Sauna alle benötigten Schrauben und Beschläge sowie eine bebilderte Aufbauanleitung bei. Ele-
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Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten | Maßangaben sind Zirkamaße

Systemsauna mit 68 mm Wandstärke

Wand
• Vormontierte Wandelemente werden durch Schrauben 

und Stecken miteinander verbunden.
• Fronten bestehen innen aus einer 42 mm starken, 

stabilen Rahmenkonstruktion mit Mineralwolldäm-
mung. Die Außenund Innenseiten der Fronten sind mit 
12,5 mm Spezial-Softline-Fichte-Profilholz verkleidet  
gesamt: 68mm).

• Rückwände bestehen innen aus einer 42 mm starken, 
stabilen Rahmenkonstruktion mit Mineralwolldäm-
mung. Die Innenseite der Rückwände ist mit 12,5 mm 
Spezial-Softline-Fichte-Profilholz verkleidet und die 
Außenseite mit einer Platte verstärkt (gesamt: 57mm).

Dach
• Vormontierte Elemente werden durch Schrauben und 

Stecken mit der Sauna verbunden.
• Dachelemente bestehen innen aus einer 42 mm star-

ken, stabilen Rahmenkonstruktion mit Mineralwoll-
dämmung. Die Innenseite der Dächer ist mit 12,5 mm 
Spezial-Softline-Fichte-Profilholz verkleidet und die 
Außenseite ist mit einer Platte verstärkt.

Tür
• Bronzierte Ganzglastür
• Einscheibensicherheitsglas

• Türrahmen Massivholz
• Durchgangsmaß: ca 173 x 64 cm
• Rechts und links anschlagbar
• Stangengriff aus Edelstahl (innen Holzgriff)
• Türbeschläge mittels Excenter justierbar für optimale 

Ausrichtung der Glasscheibe
• Magnetverschlusstechnik

Ofenschutz
• Fichte Massivholz

Liegen
• Vormontiert
• Liegeflächen aus Espe-Massivholz
• Bis 250 kg belastbar

Kopfstütze
• Espe-Massivholz; Vormontiert
• Maße: 40 cm x 30 cm

Dachkranz
• Dachkranz aus Fichte Massivholz
• Inkl LED-Strahlerset
• Inkl Kabel und 3 Strahler á 7,5 Watt
• Strahlerposition im Kranz frei wählbar

Dämmwerte
• Wandelement 68 mm Sauna 0,688-0,699 W/m²K
• Rückwandelement 68 mm Sauna 0,725-0,737 W/m²K

• Tür 6 W/m²K
• Fenster 3,0-3,1 W/m²K

mentsaunen sind kundenfreundlicher, da sie einfacher und schneller montierbar sind. Das Verhältnis Innenraum zu Außen-
maß ist bei Elementsaunen günstiger als bei Blockbohlensaunen, da deren Vorkopflänge das Außenmaß unnötig vergrößert. 
Einige Saunen werden mit einem Dachkranz angeboten. Falls es Ihr Aufstellort nicht anders ermöglicht, kann dieser Dach-
kranz auch weggelassen werden. Sie sind somit flexibler in der Wahl Ihres Aufstellortes. Weil wir Elementsaunen produzieren, 
werden keine Gewindestangen benötigt, da die Profilhölzer mit aufrechten Leisten fixiert sind und das Quell- und Schwind-
verhalten einer Elementwand geringer ist, als bei einer Blockbohlenwand.

Sicherheitshinweise Systemsauna mit 68 mm Wandstärke
Achten Sie beim Aufbau des Produktes auf schon von Ihnen verlegte Elektrokabel an und in den Elementen. Bitte halten 
Sie genügend Abstand beim Schrauben zu Kabeldurchführungen ein. Die Leitungen der Temperaturfühler dürfen nicht 
geknickt werden. Ist bei Ihnen ein Gerät oder Elektrokabel beschädigt, wenden Sie sich im Rahmen der Garantiebedin-
gungen an uns. Reparaturarbeiten an den Elektrogeräten dürfen nur von einem zugelassenen Elektrofachmann erfolgen.
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Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten | Maßangaben sind Zirkamaße

Bei Einbau von einem Saunaofen
• Saunaöfen und dazugehörige Steuerelemente dürfen 

nur von einer autorisierten Fachkraft angeschlossen 
werden. Die angebotenen Saunaöfen sind für einen 
Starkstromanschluss ausgelegt.

• Beim ersten Aufheizen kann es zu einer leichten Ge-
ruchsbildung durch Verdunsten von Betriebsstoffen 
aus den Fertigungsprozessen kommen. Lüften Sie 
nach diesem Vorgang Ihre Kabine, bevor Sie mit dem 
Saunabad beginnen.

• Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt durch Personen 
(einschließlich Kinder), mit eingeschränkten physi-
schen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder 
mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen be-
nutzt zu werden, es sei denn sie werden durch eine für 
ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder 
erhielten von ihr Anweisungen wie das Gerät zu be-
nutzen ist.

• Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustel-
len, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

• Bedeckung und ein nicht vorschriftsmäßig gefüllter 
Steinbehälter verursacht Brandgefahr.

• Vergewissern Sie sich vor jeder Inbetriebnahme, dass 
keine Gegenstände auf dem Saunaheizgerät abgelegt 
wurden.

• Achtung: Während des Betriebes auftretende hohe 
Temperaturen am Saunaheizgerät können bei Berüh-
rung zu Verbrennungen führen.

• Das Saunaheizgerät ist nicht für den Einbau oder Auf-
stellung in einer Nische, unter der Bank oder unter einer 
Dachschräge bestimmt.

• Das Saunaheizgerät nicht bei geschlossener Luftein-
trittsöffnung in Betrieb nehmen.

• Die Kabinenbeleuchtung mit der dazugehörenden 
Installation muss in der Ausführung spritzwasserge-
schützt und für eine Umgebungstemperatur von 140°C 
geeignet sein. Daher ist in Verbindung mit dem Sau-
naheizgerät nur eine VDE-geprüfte Saunaleuchte mit 
max. 40 Watt zu installieren.

• Die Sauna-Einrichtung (Saunaheizgerät, Steuergerät, 
Beleuchtung usw) darf nur durch einen örtlich zugelas-
senen Elektroinstallateur mittels festem Anschluss an 
das Netz angeschlossen werden. Alle Anschlussleitungen, 
die im Inneren der Kabine verlegt werden, müssen für 
eine Umgebungstemperatur von mindestens 140°C ge-
eignet sein. Zweckmäßig ist eine Silikonleitung.
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Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten | Maßangaben sind Zirkamaße

Montage Systemsauna mit 68 mm Wandstärke

Montagehelfer
Sie benötigen mindestens 2 Personen für einen reibungslosen Aufbau.

Werkzeuge
Für den Aufbau wird nur wenig Werkzeug benötigt:
Kreuz-Schraubendreher (besser Akkuschrauber), Bohrmaschine mit Holzbohrer, Kombizange, Teppichmesser, Zollstock, 
Wasserwaage, ggf Gummihammer, Bleistift, Handsäge (besser Stichsäge), Maulschlüssel. Alle notwendigen Schrauben 
und Beschläge liegen dem Bausatz bei.

Aufbau
Bitte lesen Sie die Aufbauanleitung erst vollständig durch. Die Zeichnungen in dieser Aufbauanleitung sind nicht originalge-
treu, Sie dienen lediglich zur Veranschaulichung. Änderungen optischer und technischer Art sind möglich. Achten Sie darauf, 
ob die Schrauben von innen oder von außen eingeschraubt werden sollen. Schrauben, die man von außen nicht sieht, schen-
ken Ihrer Sauna ein besseres Aussehen. Holz ist manchmal ein recht eigenwilliger Werkstoff. Darum sollte jede Schraubver-
bindung unbedingt vorgebohrt werden! Das Holz kann sonst leicht der Länge nach einreißen und absplittern! Eine exakte 
Aufbauanleitung liegt bei jedem Montagesatz bei! Sie haben ein Produkt erworben, wofür wir vorwiegend Fichtenholz aus 
den Wäldern Nordeuropas verarbeiten. Weil die Fichte dort langsamer wächst und deshalb feine Jahresringe ausbildet, ist sie 
widerstandsfähiger. Holz reagiert auf Umwelteinfl üsse. So kommt es je nach Witterung zum Quellen (Wachsen) und Schwin-
den (Schrumpfen) des Holzes. Dadurch treten Maßabweichungen, Risse, Ausfalläste usw auf. Dies ist nicht vermeidbar. Holz 
darf vor und während der Montage keiner prallen Sonne oder anhaltender Feuchtigkeit ausgesetzt werden. Kommt es zu 
Staunässe oder ist z. B. durch Pflanzen, Wände usw eine ausreichende Belüftung dieses Produktes nicht vorhanden kann es 
zu Bläue, Schimmel, Pilzbefall kommen. Dabei stellt Bläue lediglich eine optische Beeinträchtigung dar.

Montageteam
Sollten Sie nicht die Zeit finden selber das Produkt aufzubauen, bieten wir Ihnen gerne einen Aufbauservice an.
Wenden Sie sich an info@finnhaus.de

Muss man zum Anbringen der Saunaleuchte ein extra Loch in die Seitenwand bohren?
Je nachdem, ob die Kabel vom Kunden innen oder außen verlegt werden. Wird das Kabel außen verlegt, muss man ein 
Loch im Durchmesser des Kabels in die Wand bohren, was ohne Probleme möglich ist.

Ist es möglich die Lampe an einer anderen Stelle als im Prospekt abgebildet anzubringen?
Die Lampenposition in der Sauna ist von Ihnen frei wählbar. Sie sollten jedoch die Lampe nicht direkt über den Ofen mon-
tieren. Achten Sie bitte darauf, genügend Silikonkabel für den Anschluss der Lampe zu kaufen.

Wo muss der Ofen hingestellt werden?
Man muss den Ofen vor die Zuluftöffnung stellen.

Wie werden die Elektrokabel verlegt?
Bei der 68 mm-Sauna verlaufen die Kabel in der Wand mit der Zuluftöffnung nach oben. Sie müssen lediglich den Durch-
gang zum Dach herstellen und die Kabel auf dem Saunadach zu Ihrem Elektroanschluss führen. Der Durchbruch zum 
Dach wird nicht werksseitig vorgebohrt, da bei vielen der angebotenen Saunen Sie die Position des Ofens und damit den 
Kabelverlauf selber wählen können.
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Wichtig

Es ist für die Langlebigkeit Ihrer Sauna oder IR-Kabine wichtig, einen Wand- und Deckenabstand von 10 cm einzuhalten. 
Bitte beachten Sie beim Aufbau, dass die Sauna von außen geschraubt wird.
Achten Sie auch bei Außensaunen unbedingt auf eine ausreichende Belüftung der Wände! Halten Sie deshalb einen 
Mindestabstand von 2 m um unsere Produkte herum ein. Dies gilt für Bepflanzungen ab einer Wucherhöhe von 10 cm, 
angrenzenden Hauswänden usw. Wird Holz im Außenbereich der Sonne ausgesetzt, kann es zu Verfärbungen bis hin zur 
Vergrauung kommen.

Gute Belüftung und die Vermeidung von Staunässe ist immer noch der beste Schutz vor Fäulnis!

Hinweis 38/40 mm Sauna: Durch die Charakteristik dieser 
Sauna, einzelne Bohlen übereinanderzuschichten, kann es 
zu Höhenunterschieden in den Wänden kommen. Diese 
sind unerheblich, da die Sauna durch den oberen Kranz 
eine einheitliche Höhe erhält.

Vorbereitung der Stellfläche bzw. des Fundaments
• Außensauna: Unabdingbar für die Stabilität, Funktio-

nen und Haltbarkeit Ihres Hauses ist ein gutes Funda-
ment. Nur ein absolut waagerechtes und tragfähiges 
Fundament gewährleistet einwandfreie Passung der 
Wände und gute Stabilität. Wir empfehlen hierfür eine 
Fundamentplatte oder ein Streifenfundament, sodass 
alle Unterleger komplett flächig aufliegen. Das Funda-
ment sollte geringfügig größer als der Unterlegerplan 
sein. Weiterhin muss die Platte mindestens 10 cm 
höher als der umgebende Boden sein. Dies dient als 
Spritzschutz. Die Unterleger müssen zu einem recht-
winkligen Viereck verlegt werden. Achtung: Die Un-
terleger werden zum Teil als Palette für das komplette 
Paket genutzt. In diesem Fall sind die Unterleger als erstes von den Querhölzer loszuschrauben. Die Unterleger sind 
produktionsbedingt immer sägerau. Dies ist keine Beeinträchtigung und stellt deshalb keinen Reklamationsgrund dar. 
Jeder Unterleger ist fest mit dem Fundament zu verbinden. Dies dient der Windsicherung. Die Verpackungsfolie Ihres 
Hauses schneiden Sie in ca. 65 mm breite Streifen und legen diese unter die Unterleger als Schutz gegen aufsteigende 
Feuchtigkeit.

• Innensauna: Der Fußboden muss absolut waagerecht und eben sein. Stein-/Fliesenboden haben sich als Unterlage 
bewährt. Bei anderen Bodenbelägen ist eine Steinplatte (mindestens 40x50 cm) unter den Ofen zu legen.

Wartung und Reinigung (Pflegehinweise)
• Achten Sie stets darauf, dass die Sauna nach der Benutzung gut ablüften kann.
• Harzflecken können mit einem mit Aceton getränktem Lappen problemlos abgewischt werden.
• Legen Sie bei der Benutzung der Sauna ein Handtuch unter sich.
• Ein bis zweimal im Jahr empfiehlt sich das Aussaugen, je nach Wandkonstruktion und der Benutzung der Sauna, 

aus den Rillen und Nischen. Ansonsten werden die Wände, Sitzbänke und die Decke nur mit einem feuchten Tuch 
gewischt (nicht nass!).

Sauna Raumhöhe

Sauna mit 38 mm Wandstärke mind. 2,12 m

Sauna mit 40 mm Wandstärke mind. 2,22 m

Sauna mit 68 mm Wandstärke mind. 2,12 m

Infrarotkabine mind. 2,12 m

Haus

Unterleger

Fundament

10 cm

Boden
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• Grobe Verschmutzungen auf den Liegebänken können mit feinem Schmiergelpapier entfernt und die Sitz- und Liege-
flächen mit desinfizierenden Mitteln gereinigt werden.

• Die Reinigung darf aber nur bei kalter Sauna erfolgen, besonders bei chlorhaltigen Mitteln. Das Tragen von 
Handschuhen ist dabei zu empfehlen (Sicherheitsvorschrift beachten. Während die oberen Bänke schon durch 
die Hitze eine "Desinfektion" erhalten, benötigen die Holzteile in Bodennähe eine besondere Beachtung, da hier 
die Hitze nicht ausreicht. Vor dem nächsten Gebrauch der gereinigten Sauna muss alles wieder gut gelüftet und 
getrocknet sein.

• Die nutzung des Sanuaheizgeräts ohne ausreichende Steinfüllung ist nicht zulässig.
• Bei längerer Nutzungspause mindestens einmal im Monat für 30 Minuten aufheizen.

Sicherheitshinweis

Achten Sie beim Aufbau der Sauna auf schon von Ihnen verlegte Elektrokabel an den Elementen. Bitte halten Sie genü-
gend Abstand beim Schrauben zu Kabeldurchführungen ein. Die Leitungen der Temperaturfühler sowie die angebotenen 
Kabel dürfen nicht scharf geknickt werden. Gewährleisten Sie einen Mindestbiegungsradius von 60 mm. Des Weiteren 
darf das Kabel nicht über scharte Kanten gelegt werden. Um Beschädigungen an Kabeln zu verhindern, runden Sie die 
Bohrungen ab und befreien diese von Splittern. Elektrokabel, die im Inneren der Saunakabine verlaufen, müssen mit der 
beigefügten Kabelleiste abgedeckt werden. Zur Befestigung der Leiste sind die vorgebohrten Schraubenlöcher zu verwen-
den. Die Kabel müssen evtl. gekürzt werden, damit sich nicht lose herumliegen.

Bitte beachten Sie die Warn- und Gefahrenhinweise in den Bedienungs- und Montageanleitungen der elektroni-
schen Geräte, um einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen.

• Verwenden Sie keine chemischen Klebstoffe im Inneren der Sauna.
• Decken Sie niemals die Lüftungsschlitze ab.
• Legen Sie keine Gegenstände auf dem Saunaofen ab. BRANDGEFAHR!
• Stellen Sie sicher, dass sich keine brennbaren Gegenstände in Ofennähe befinden 

bevor Sie die Heizphase beginnen.
• Aufguss-Konzentrate sind in verdünnter Form zu verwenden. Hinweise zur Verwendung 

entnehmen Sie bitte den Zugehörigen Aufguss-/Konzentratverpackungen.

Eine Sauna ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, sensorischen 
oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden 
durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie die Saune zu be-
nutzen ist, Kinder sollten beaufsichtigt werden um sicherzustellen, dass sie nicht in der Sauna oder mit den installierten 
Geräten spielen.

Anschluss Ofen und Steuergerät
Die Steuerleitungen außerhalb des Steuergeräts und des Ofens müssen geschützt und kurzschlusssicher verlegt sowie 
gegen Zugbelastung gesichert werden. Eine elektronische Endprüfung gemäß BGV A3 VDE 0701 - 702 mit Protokoll muss 
vor der ersten Inbetriebnahme von einem zugelassenen Elektrofachmann erfolgen.
Falls Sie ein ortsfestes Steuergerät verwenden möchten, welches nicht mit einer Netzanschlussleitung samt Stecker oder 
anderen Mitteln zum Abschalten vom Netz ausgerüstet ist, so muss eine solche Trennvorrichtung in die festverlegte elek-
trische Installation eingebaut werden. Nach den Einrichtungsbestimmungen muss an jedem Pol eine Kontaktöffnung 
entsprechend den Bedingungen der Überspannungskategorie III für volle Trennung vorhanden sein.
Ist bei Ihnen ein Gerät oder Elektrokabel beschädigt, wenden Sie sich im Rahmen der Garantiebedingungen an uns. Repa-
raturarbeiten an den Elektrogeräten dürfen nur von einem zugelassenen Elektrofachmann erfolgen.
Heizstäbe sind aus der Garantie ausgenommen!

Anschluss der Fühlerleitungen
Alle innerhalb der Saunakabine, in den Zwischenräumen oder unter Holzabdeckungen geführte Kabel müssen schwere 
Polychloropen-Kabel (Silikonkabel) sein. Die Fühler- und Netzleitungen sollten nicht zusammen verlegt oder durch eine 
gemeinsame Durchführung geführt werden. Exemplarische Beispiele finden Sie in den nachfolgenden Kabelverlegungs-
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plänen. Eine gemeinsame Verlegung kann zu Störungen der Elektronik führen, z. B. einem „Flattern“ der Schaltrelais. Wenn 
eine gemeinsame Verlegung notwendig ist, muss eine abgeschirmte Fühlerleitung z. B. LIYLY (4 x 0,5 mm2) verwendet 
werden. Hierbei muss die Abschirmung im Saunaofen an Masse angeschlossen werden. Weiterhin sind die unseren Kabeln 
beiliegenden Zugentlastungsschellen zwingend zu verwenden.
Das Steuergerät bei externer Steuerung sollte über der Zuluft, außerhalb der Kabine angebracht werden (siehe Kabelver-
legungsbeispiele).
Fühlerleitungen am Ofen sind an der entsprechend gekennzeichneten Klemme anzuschließen.

Bei der Installation von Saunaheizgeräten ist die DIN VDE 0100 Teil 703 zu beachten!
Diese Norm macht in Ihrer neuesten Ausgabe, gültig seit Februar 2006, unter Änderungen Absatz 703.412.05 folgende 
Aussage (Zitat).
„Der zusätzliche Schutz muss für alle Stromkreise der Sauna durch einen oder mehrere Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen 
(RCDs) mit einem Bemessungsdifferenzstrom nicht größer als 30 mA vorgesehen werden, ausgenommen hiervon sind 
Saunaheizungen.“

Saunaöfen und dazugehörige Steuerelemente dürfen nur von einer autorisierten Fachkraft unter Einbeziehung aller 
geforderten Normen und Richtlinien angeschlossen werden. Für die 9kW-/4,5kW-Öfen ist ein Starkstromanschluss 
(3 NAC 400 Volt) erforderlich.

Die Be- und Entlüftungen der Sauna dürfen nicht verstellt oder verschlossen werden. Die Saunaofen- 
steine dürfen nur bei ausgeschaltetem und abgekühltem Ofen entnommen werden. VERBRENNUNGS-
GEFAHR! Im erhitzten Zustand nicht berühren oder auf Holz ablegen. BRANDGEFAHR! Legen Sie keine 
Gegenstände oder Sachen auf dem Saunadach ab.

Typenschild
Das Typenschild ist gut sichtbar in der Nähe des Ofens anzubringen und von der Fachkraft hinsichtlich der Ausstattung 
auszufüllen.

Kabelanschluss der Dekorkränze
Fixieren Sie nach der Montage die Kabel im Kabelkanal. Legen Sie keine Gegenstände auf dem Saunadach ab. Bitte be-
achten Sie, dass die Strahler der Dekorkränze nicht im Steuergerät angeschlossen werden.

Störungsbeseitigung
In den Montageanleitungen der elektronischen Geräte finden Sie Hinweise zur Störungsbeseitigung.
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Exemplarische Kabelverlegung

Saunatyp 68 mm

Steuerung extern

Ofen

Steuergerät
Ofen

Lampe
Fühler
Ofen



Finnhaus Wolff // Garantie & Montagehinweise

© 
08

/2
02

1 F
in

nh
au

s 
W

ol
ff

Exemplarische Kabelverlegung

Saunatyp 68 mm

Steuerung integriert

Ofen



11.08.21     Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten11

3D-Ansicht
Artikel-Nr: 839200



11.08.21     Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten 12

Fundamentplan
Artikel-Nr: 839200

Die Sauna muss auf einer ebenenen, waagerechten Stellfl äche aufgebaut werden. 
Als Untergrund eignen sich  Stein- oder Fliesenböden. Bei abweichendem Bodenbelag ist eine Steinplatte von 

mindestens 40 x 50cm unter dem Ofen zu platzieren.

Bitte Beachten Sie die Aufbaureihenfolge in der Aufbauanleitung!
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30918

Teileliste 1
Artikel-Nr: 839200
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Teileliste 2
Artikel-Nr: 839200
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B 15
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B 13
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B 3
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B 5

B 5

B 5

B 5

B 6

B 6

B 4

B 4

B 4

B 9

B 10

B 11

B 12

B 16

B 14

B 16

B 17

B 17
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M 1

M 2

C 3
C 2

C 2

C 4

D 2

D 1

D 2

W 1

W 2

W 3
W 4

W 4

W 5

E 1

E 1

G 1

G 1

G 2

G 2

G 2

G 2

K 1

K 1

T 1

T 1

T 1

T 1
L 2

L 1

L 3

L 3

Übersicht 1
Artikel-Nr: 839200
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Übersicht 2
Artikel-Nr: 839200
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

20 - 29

29 - 31

32 - 37
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

C 2

B 16 B 14
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01.5

C 4

D 2
01.3

01.2

01.1

90°
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01.4 01.5

01.301.2
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W 5

B 1B 17

B 17
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B 103.1
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

04

W 3

W 4
B 1

W 2

05 06

W 1

B 17

K 1

K 1
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

07

 Einbau SaunatürEinbau Saunatür
 Installation de porte SaunaInstallation de porte Sauna
 Sauna door installation Sauna door installation
 Sauna deur installatie Sauna deur installatie
 Instalación de la puerta Sauna Instalación de la puerta Sauna
 Installazione porta Sauna Installazione porta Sauna
 Sauna Instalace dve e Sauna Instalace dve e

STOP

01 03–!!! !!!

07.1-1

07.1-2

E 1

07.1

W 6

E 1

S 1

S 3

08
B 14/16 + C 2/4 + D 2

08.1

08.1

S 3
S 1

32 - 33
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

B 15
B 13

C 3

D 1
C 1

09 10

11 12

G 1

G 1
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B 4
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B 4 = A

B 4 = A
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

15.1

13 13.1

13.1

15

14

M 2

M 1

B 1

15.1
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

B 2 G 2

G 2

B 2

16.1
16.2

G 2
G 2

16 16.1

16.2

17 17.1

18

S 2

B 9

B 8
T 1

T 1
T 1

T 1
B 7

17.1

S 2
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

B 3

B 3

B 11

B 12

B 3

B 3

B 11

B 12

19

19.1

19.3

19.3

B 10

 Hier ist die Funktionsweise des Brettes 
abgebildet. Regeln Sie damit die Abluft nach 
Ihren eigenen Wünschen.

 Ceci représente le mode de 
fonctionnement de la planche. Avec elle, régulez 
l’écoulement de l’air selon vos désirs.

 This  gure shows the functional principle of 
the board. Regulate the exhaust air according to 
your own wishes.

 Hier is de werking van het plankje 
afgebeeld. Regel daarmee de luchtafvoer naar 
eigen wens.

 Aquí está representada la forma de 
funcionamiento de la tabla. Regule con ello el 
aire de salida según sus propios deseos.

 Viene illustrato il principio di funzionamento 
della tavoletta di regolazione della ventilazione. 
Con essa si può regolare a piacere la 
ventilazione.

 Zde je zobrazená funkce desky. Regulujte 
s ní odsávací vzduch dle Vašeho p ání.

19.1-1

19.1-2

19.2-1

19.2-2

19.2
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

20 B 6

B 6 B 5

B 5

21 a
 Nur bei 4,5kW- / 9kW-Ofen
 Seulement 4,5kW- / 9kW chauffe
 Only 4,5kW- / 9kW heater
 Slechts 4,5kW- / 9kW heater
 Sólo calentador de 4,5kW- / 9kW
 Solo riscaldamento 4,5kW- / 9kW
 Pouze topné t leso 4,5kW- / 9kW

21 b
 Bei allen anderen Öfen
 Pour tous les autres fours
 For all other furnaces
 Voor alle andere ovens
 Para todos los otros hornos
 Per tutti gli altri tipi di forni
 U všech ostatních pecích

B 4

B 4

B 4

B 4

B 4 = 595mm

B 4 = 595mm

B 4 = 595mm
B 4 = 595mm

B 4
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

22

L 3

L 1/2

23

L 2 + L 3

24

L 1 + L 3

KabeldurchführungKabeldurchführung

implementation for the cableimplementation for the cable

mise en œuvre pour le câblemise en œuvre pour le câble

implementatie voor de kabelimplementatie voor de kabel

implementación para el cableimplementación para el cable

implementazione per il cavoimplementazione per il cavo

provedení kabeluprovedení kabelu
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

01

!

02

01.1

Y 2

Y 1

Y 1

01.1 02.1

X 1

02.1

X 1
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

03

04

0605

!!!07

08

Z 1
Z 2

Z 2
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

01
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

04

05
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

06
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

07
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Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

08



11.08.21     Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten 38

Aufbauanleitung
Artikel-Nr: 839200

01
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Serviceleitfaden
Sie, oder Ihr Kunde haben eine Beanstandung

Wir legen großen Wert auf die Qualität unserer Produkte. Sollte es dennoch einmal zu 
Beanstandungen kommen, bitten wir Sie, die nachfolgend aufgeführten Schritte zu beachten, um 
uns bei einer reibungslosen Abwicklung der Reklamation zu unterstützen. 

Die bei Anlieferung erkennbaren Beschädigungen bitte immer per Fotonachweis erfassen und auf 
dem Frachtbrief / Lieferschein vom Anlieferungsfahrer dokumentieren lassen.

Kommt beim Öffnen des Paketes beschädigte Ware zum Vorschein, bitte immer Fotonachweise
erstellen und auf der Teileliste kenntlich machen, damit wir Ihnen das richtige Ersatzteil zusenden  
können. 

Bitte anhand der Teileliste gegebenenfalls Fehlteile vermerken und per Mail zusenden.
    
Eine Beanstandung bitte immer schriftlich per Mail mit folgenden Angaben Ihres Kunden anmelden:  

Auftrags- oder Lieferschein- oder Rechnungsnummer
  der Firma Finnhaus Wolff

Haustyp
Hauskontrollnummer (angebracht an der Verpackung oder in den 

  Schriftstücken, die dem Paket beiliegen)
  Bildmaterial und Teileliste mit der Kennzeichnung von Fehlteilen 
oder beschädigten Teilen

Wir stehen Ihnen für alle Fragen gerne zu Verfügung, und bedanken uns für Ihre Mithilfe.

Kundendienst  - Mail:   kundendienst@finnhaus.de
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Beanstandungsformular
Allgemeine Daten

Beanstandungsgrund

Hauskontrollnummer

Haustyp / Modell

Datum der Anlieferung

Datum der Beanstandung

Name des Händlers

Ist das Haus von Finnhaus-Monteuren aufgebaut worden? Ja Nein

Wenn nicht, durch wen wurde das Haus aufgebaut?

Name

Straße / Nr.

PLZ / Ort 

Telefonnummer / Handy

Bitte füllen Sie das Formular aus! (Bitte immer mit Fotonachweis)

 Beschädigung 
 eindeutige Fotos erstellen

 Fehlteile in der originalen 
 Teile- / Stückliste mit   
 Mengenangabe vermerken

 Ohne diesen Vordruck 
 kann eine Beanstandung 
 nicht bearbeitet/ 
 anerkannt werden

Wichtig

Kundendienst
E-Mail kundendienst@finnhaus.de
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